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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Prunus_mahaleb.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=4592

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Vielfach als Veredlungsunterlage für Sauerkirschen und in Hecken angepflanzt, als
lichtliebendes Pioniergehölz nicht selten verwildert und stellenweise dauerhaft eingebürgert,
v. a. in ehemaligen Steinbrüchen, Kies- und Sandgruben, an Böschungen, Rainen, lichten
Waldsäumen, auf Bahngelände und ähnlichen Ruderalstellen; vorzugsweise an sonnigen oder
leicht beschatteten, warmen, trockenen Stellen mit recht mageren basen- und oft auch
kalkreichen, neutralen bis leicht sauren, lockeren oder zumindest durchlässigen, oft flach-
oder mittelgründigen und humusarmen steinigen oder sandigen bis lehmigen Boden neben
Cornus sanguinea, Prunus spinosa, Ligustrum vulgare, Acer platanoides, A. campestre,
Cotoneaster divaricatus, Betula pendula, Populus tremula, Robinia pseudoacacia, Mahonia
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